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Beim Urlaub wird nicht gespart
A. Setzen Sie den Cursor zu den Pfeilen und tragen Sie die passenden Wörter ein. Oder: 

B. Markieren Sie die einzelnen Wörter und ziehen sie mit der Maus zu den passenden Pfeilen.
	Trotz sinkender Kaufkraft wollen Österreicher 2014 mehr ausgeben
●  Altersvorsorge
●  Mehrausgaben
●  ausgeben
●  Umfrage
●  eingeplant
●  Verfügung
●  einschränken
●  Wände
●  festhalten
●  weniger
●  Geld 
●  Zehnte
●  gespart



	Obwohl ihre Kaufkraft zuletzt gesunken ist, wollen die Österreicher im nächsten Jahr in vielen Lebensbereichen mehr ausgeben. Das hat eine → der Generali Versicherung ergeben. Dafür wird weniger →. Spitzen​reiter bei den geplanten → ist der Urlaub, für den knapp jeder vierte Befragte 2014 mehr → locker machen will. Dahinter folgen der Bereich Wohlbefinden/ Wellness/Sport (22 Prozent) so​wie die eigenen vier →, für die 21 Prozent höhere Ausgaben → haben.

Dass also jeder Dritte laut der Umfrage derzeit weniger Geld zur → hat als vor einem Jahr, dürfte den Konsum nicht großflächig →. Jedoch gaben 18 Prozent an, → Geld auf die Seite legen zu wollen bzw. zu können. 2012 war es jeder →. Das Sparverhalten zählt also zu den Verlierern. Nicht so die →: 57 Prozent wollen an dieser Investition 2014 unverändert →, sechs Prozent sogar mehr dafür →. 

Österreich-Spiegel 65/2014 (Neues Volksblatt, 31.12.2013)


	Lösung:
Obwohl ihre Kaufkraft zuletzt gesunken ist, wollen die Österreicher im nächsten Jahr in vielen Lebensbereichen mehr ausgeben. Das hat eine Umfrage der Generali Versicherung ergeben. Dafür wird weniger gespart. Spitzen​reiter bei den geplanten Mehrausgaben ist der Urlaub, für den knapp jeder vierte Befragte 2014 mehr Geld locker machen will. Dahinter folgen der Bereich Wohlbefinden/ Wellness/Sport (22 Prozent) so​wie die eigenen vier Wände, für die 21 Prozent höhere Ausgaben eingeplant haben. 

Dass also jeder Dritte laut der Umfrage derzeit weniger Geld zur Verfügung hat als vor einem Jahr, dürfte den Konsum nicht großflächig ein​schränken. Jedoch gaben 18 Prozent an, weniger Geld auf die Seite legen zu wollen bzw. zu können. 2012 war es jeder Zehnte. Das Sparverhalten zählt also zu den Verlierern. Nicht so die Altersvor​sorge: 57 Prozent wollen an dieser Investition 2014 unverändert fest​halten, sechs Prozent sogar mehr dafür ausgeben. 





